Vorläufiger Gläubigerausschuss - Checkliste
· Größenklassen mitgeteilt ? 
· Bilanzsumme, Umsatz, Arbeitnehmerzahl (§ 13 Abs. 1 S. 5 InsO)
· evtl. nachfragen
· Größenklassen des § 22a Abs. 1 InsO überschritten ?
· falls ja : Pflichtausschuss
· falls nein : Antrag für Ausschuss gestellt ? 
(§ 22a Abs. 2 InsO)
· falls nein : sonst Ausschuss notwendig ?
(§ 21 Abs. 2 Nr. 1a InsO)
· Ausschuss entbehrlich weil Geschäftsbetrieb eingestellt ?
· Ausschuss entbehrlich wg. unverhältnismäßig hoher Kosten ?
(§ 22a Absatz 3, 2. Alternative InsO)
· genügend Zeit um vor Einsetzung eines vorläufigen Insolvenzverwalters
· einen Ausschuss zu bilden ?
· den Ausschuss anzuhören ?
· zu den Anforderungen an einen vorläufigen Insolvenzverwalter
· zur Person des vorläufigen Insolvenzverwalters
· Gläubigerverzeichnis eingereicht ?
· aus dem die höchsten Forderungen erkennbar sind
· in dem absonderungsberechtigte Gläubiger erkennbar sind
· evtl. nachfragen
· potentielle Mitglieder benannt ?
· sind diese Gläubiger ? (Verzeichnis)
· oder werden sie zumindest mit Eröffnung Gläubiger ?
· sind sie nach Eröffnung wenigstens mit einer Teilforderung noch Gläubiger ? (Arbeitnehmer)
· juristische Person (des Zivilrechts oder öffentlichen Rechts) ?
· organschaftlicher Vertreter benannt und ggf. belegt 
(Handelsregisterauszug)

· oder natürliche Person ?
· Mitgliederstruktur des § 67 Abs. 2 InsO erfüllt ?
· Absonderungsberechtigte
· mit höchsten Forderungen
· Kleingläubiger
· Arbeitnehmer
· 5 oder 3 Mitglieder ?
· ausgewogene Gläubigerstruktur ? evtl. persönliche Eignung ?
· Einverständniserklärungen da ?
· im Original oder per Fax (nicht per e-mail)
· unterschrieben
· ohne inhaltliche Bedingungen
· Vertretungsmacht für Organe (jur. Person), 
· HR-Auszug
· Vertretungsmacht für sonstige Vertreter ? 
· HR-Auszug (Prokura) oder 
· Vollmacht des organschaftlichen Vertreters, ggf. Kette
· Haftpflichtversicherung evtl. vorab mitgeteilt ?
· Beschluss :
· Mitglieder benennen
· bei juristischen Personen: vertretungsberechtigtes Organ benennen
· evtl. einschließlich Sitzungsvertreter
· Zuordnung zu den Gläubigergruppen
· Hinweis: Wirksamkeit erst mit Annahmeerklärung gegenüber Gericht
(Fax-Nr. des Gerichts angeben)
· evtl. Hinweis auf Haftpflichtversicherung
· Übersendungsverfügung
· zustellen
· erneuter Hinweis auf Notwendigkeit der Annahme
· Hinweis auf Aufgaben
· Hinweis auf innere Organisation des Ausschusses
· Beschlüsse des vorläufigen Gläubigerausschusses können erst wirksam sein, wenn alle Annahmeerklärungen bei Gericht sind. 

evtl. muss auch überprüft werden:
· Geschäftsordnung
· Einladung zur Sitzung
· Protokoll
· Konstituierung
· Beschlussfähigkeit
· Mehrheit; wenn nötig Einstimmigkeit
· Mitwirkung bei Einsetzung vorläufiger Insolvenzverwalter
· genügend Zeit zur Anhörung des Ausschusses ?
· falls nein: einstimmige Neuwahl bei 1. Ausschuss-Sitzung möglich
(nicht bei „doppelter Eilbedürftigkeit“)
· Anforderungsprofil oder konkrete Verwalterkandidaten benannt ?
· bei einstimmigem Beschluss zur Person : 
· Bindung des Gerichts (§56a Abs. 2 S. 1 InsO)
· falls Kandidat nicht ungeeignet i.S. von § 56 Abs. 1 InsO
· wegen fachlicher Mängel
· wegen fehlender Unabhängigkeit
· Mitwirkung falls Eigenverwaltung beantragt ist § 270 Abs. 3 InsO
· meist unmittelbar vor Eröffnungsbeschluss
· genügend Zeit zur Anhörung des Ausschusses ?
· bei einstimmigem Votum für Eigenverwaltung :
Bindung des Gerichts
· Mitwirkung im Schutzschirmverfahren
· Ausschuss kann mehrheitlich Aufhebung beantragen 
(§ 270 b Abs. 4 Nr. 2 InsO)
· Begründung nicht notwendig
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